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Ein Krebs-Fischer in China hatte reiche Beute gemacht. Ein Korb voll zappelnder Krebse steht vor ihm im Boot. Nach getaner Arbeit ist gut ruhen. Der Fischer streckt sich behaglich ins Gras und schläft. 

Da weckt ihn ein Vorübergehender und ruft ihm besorgt zu: „Mann, deine Krebse! Sie suchen das Weite, während du schläfst.“ Aber der Fischer reibt sich nur die Augen und lacht: „Keine Sorge, mein Lieber. Ich kenne das Zeug. Es kommt keiner über den Rand, so sehr er sich auch anstrengt. Sieh, sobald er am Rand des Korbes ein Stückchen hochgekommen ist und die Freiheit winken sieht, hängt sich mit seinen Scheren ein anderer an ihn und an diesen wieder einer, bis dem ersten die anhängende Last zu schwer wird und sie alle wieder in den Korb zurückpurzeln. So kann ich wegen meiner Krebse ruhig schlafen. Die sorgen untereinander dafür, dass keiner entkommen kann.“

Wir können uns das Leben gegenseitig schwer machen. Indem wir aneinander hängen wie die Krebse und uns nach unten ziehen. Wir können uns aber auch das Leben leicht machen: indem wir den anderen loslassen. Ihm seine Freiheit gewähren. 

Die Einstellung von Paulus kann uns dabei helfen: Die Frauen haben, sollen sein, als hätten sie keine; die weinen – als weinten sie nicht; die sich freuen – als freuten sie sich nicht; die kaufen – als behielten sie es nicht; die diese Welt gebrauchen – als brauchten sie sie nicht. (1. Kor.7, 29–31) 

Es sind berühmte Sätze von Paulus unter dem Motto: „Haben, als hätte man nicht.“ Diese Art loszulassen prägt unser Leben. Unser Denken. Bringt uns zu einem neuen Verhalten gegenüber uns anvertrauten Menschen: meiner Frau, meinen Kindern, meinen Eltern. 

„Haben, als hätte man nicht.“ Das münzt Paulus auf unser Hab und Gut, auf das Geld, auf die Pläne – auf alles, was uns im Leben wichtig ist. Paulus sieht das auch aus der Perspektive, dass das Leben mit allen Facetten nicht für die Ewigkeit angelegt, sondern zeitlich begrenzt ist. Und er ermutigt uns, die Zeit gut auszunutzen, die uns verbleibt. Wir wollen neu dieses Motto buchstabieren: „Leben, als hätte man nicht.“ Es macht uns den Alltag mit seinen Herausforderungen ganz sicher leichter!
